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Die Untersuchung wird am heutigen
Tage ausgesetzt. Aussagen üb

. politische Aktivität von Civildicnst
angestellten unter Hunt'schem Re

'. ßinic. : Tie Wilby'schen Tandkon
, trakte aberinalö eingehend erörtert.

Tie Sandchecks der Jahre 1S1

und 1912. Sekretär A H
Place von der Civildicnslkommi
fion wurde ebenfalls gestern ver

noinmen. Er litt in ausfälliger

Weise. a Gedächtniszschlväche. -
Was Wilby im Tezember über den

Janson Fall gesagt hat.

Tie lliitersuchung der Anklagen
die gegen (5l,arles B. Wilby. den
Vorsitzer der städtischen l5ivildiest
kommission wegen angeblichen Ver
geliens im Amt. wegen Pjlichtver
nachläjsigung und wegen angebliche
Unfähigkeit erhol worden sind, zei
tigt, obschon es naturgeinäs; im Gro
Ich und Ganzen überaus rrnit zu
geht und das Beweismntcrial selir
trocken ist, doch auch liuinorislische
iv.'oniente und das kleine Häuflein
rcr Interessenten, das ich zu de
gestrigen Nachmlttagssiyung ringe.
funden i,at, erhielt lyelegenlzcit zu
lebbastrr Heiterkeit wahrend eines
Wortgevlänkels zwischen Anwalt
Lawrence Marwcll. den? Rechtobei
stand Wilby'S lind einein der Zeugen
Tiefer 3eiige war John H. Murren),
der zur Zeit in Norwood ansässig
ist, jedoch früher in der 18. Ward
wohnte und auch in städtischen Tien
sten stand.

Mlirran wei. linis Politik anbc
trifft, in der 18. Si!arD sehr genau
Bescheid, und er sagte aus, daß
am Wahltage im verflossenen Novem
brr verschiedene siädtisck Angestellte
die linter Civildienstregeln stehen, im
Interesse der demokratischen Kandida
ten an verschiedenen Walilplätzen thä
tg waren, was bekanntlich laut den
Bcjtiiiiiiuingett des Livildienstgesetzes
verboten ist. Er nannte als solche
politische Agitatoren im Interesse
der Tcmokraten Frrnif Tteinkamp,
Jcchit Toolcn lind LomS Breer.

?,n ttreuzvcrhör durch Herrn Ma?
well gab Murray zu, dab er von die
ser politischen Thätigkeit dieser stad
tischen Angestellten die Eioildiensl
kommission nicht in steimliiiß gesetzt
l'abe, da dieses ja doch keinen Ziveck

sichabt hatte, dahingegen hatte
er seine Beobachtungen Herrn Scott
.small mitgetheilt.

Herr Maxwell zollte dem Zeugen
das Kompliment, daß er ohne Frage
mit den politischen Verhaltnissen der
1 8. Ward sehr vertraut sei ind in
dieser Beziehung als Expert gelten
könne. Murray blieb daraufhin die
Antwort nicht schuldig und bekompli
ineiitirte Herrn Maxwell ebenfalls
als Experten, denn," fuhr er fort,

wenn Lie kein Expert wären, so

hatte Cleveland Sie nicht in sein sta
binet ernannt." Tiefe Antwort rief
schallendes Gelachter hervor, in wel
cheS auch Herr Maxwell niit , ein
stimmte.
' 03. B. Malen, ein Hausmeister aus
dem GerichtSgebaude löste gleichfalls
verschiedentlich Heiterkeit aus, als er
von seinen Beobachtungen über die
Thätigkeit städtischer Angestellter am
Wahltage in der 1 9. Ward berichtete
Allgemeines Gelächter verursachte
namentlich die Schilderung bezüglich
der Begegnung Maley 5 mit James
Pichle, der damals im Ctrafzenrein:
gnngs Tepartemcnt angestellt war,
und der nach der Behauptung Ma
ley'S sogar ein der Stadt, gehöriges
Pferd vor ein Buggy gespannt hatte,
lim mit diesem Fuhrwerk säumige
Wähler nach dem Ttimmvlatz zu
bringen. Als weitere politische Agi
toteren im Interesse des demokrati
scheu Tickets nannte Maley noch 3i

tert Hara, einen Anstreicher und "il.

Mischer, der in dem Wassenverksde
partement thätig ist. Aehnliche Au'
sagen über Borgänge in der V.
Ward machte A. B. Lamb, der als
Elerk beim Wahlrath angeslcllt ist.

Tie drei Zeugen mnszten jedoch znge
brn. das; sie bei Niemanden offizielle
Beschwere über diese angeblichen

erhoben hatten.
Tes Ferneren wurde gestern wie

der mit der Untersuchung der angeb
lichen Sandlieferungen an die Stadt
durch Herrn Wilby fortgefahren, und
tu dieser Phase der Untersuchung war
Albert E. Leep der Hauptzeuge, de?
als VertrauenömannWilby'S fungirt,
und die Checks vom Stadtschadmcister
abgeholt hatte. Eine Reihe dieser
Checks wurden als Beweismaterial
zugelassen, nachdem in sehr umstand'
licher Weise von John Marvin. ei
nein Clerk im StraKenreparatnr
Tepartement, A. E. Thompson, dem
vormaligen .Voucher Clerk in diesem
Tepartement, Examinator Edmund
Long vom Auditor? Tepartement
und vom Hilfs . Stadtschotznikister
Jakob Klein, der modus operandi
bei der Ausstellung und Bezahlung
städtischer Rechnungen erklärt worden
tVstt.

Die alt Beweiömaterial zugelasle
" . ' j l

i
" '

nrn Checks datiren zum Theil aus
dem Jahre 1012, nach der Crnen
nung Herrn Wilby's , zum Civil
dienslkommissär. Während die
Checks des Jahres 1911 durchveg
direkt an Herrn Wilby ausgestellt
worden sind, wurden die des Jahres
1912 ausnahmslos an Leep zahlbar
gemacht, der sie dann an Wilby ab.
lieferte. Wilby oder dessen Steno
graphin, Frl. Ceeilie Lenz, die eben
falls gestern vernommen wurde, in
dossirten diese Checks und deponirten
sie zu Gunsten des Wilby' schen Kon
tos. )

Der Hilssstadtanwalt Groom, der
bekanntlich die Anklage vertritt, legte
dieses Verhalten, Wilby'S dahin aus,
daß er sich sehr wohl der Thatsache 6e
wuszt gewesen wäre, daß er bei dem
Verkauf von Sand an die Stadt sich

tgm das Gesetz perginge. Vertheidi-gr- r

Maxwell beüritt dieses jedoch auf
das Entschiedenste und wies darauf
hin. daß die sämmtlichen Checks
schließlich von Wilby indossirt worden
seien. ' Hätte Wilby bei dem Handel
einen Strohmann vorschieben wollen,
so würde er zweifelsohne nickt au au
terlctzt seinen Namen auf die betref
senden Checks gesetzt haben.

Reg. Peter Robertion, der Predi
c,er der Mohawk Presbyterianer-ttir- .
che. wurde gleichfalls am gestrigen 2a-- et

vernommen und bekundete, daß
Herr Wilby in der verflossenen Kam-
pagne auf Stimmenfang für das
Hunt'sche Ticket aus war. Herr Ro
lertson war. wie er offen zugab,

ebenfalls zu Gunsten der Wie
direrwählung Hunt's gewesen und
hatte dieses auch Wi,lbt gesagt, als sie

sich etwa vier Wocken vor der Wabl
trafen. Etwa vierzehn Tage später,
nachdem Reo. Robertson sich zu Gun- -

Iten der Kandidatur von Biiraermei- -
ster Spiegel erklärt hatte, traf er in
der Women's Exchange mit Wilby zu- -

lamme und dieser machte ihm dann
die bittersten Vorwürfe darüber, daß
cr wieder zum Gang" übergegangen
sei und frug ihn höhnisch, ob er eine
anständige Stadtverwaltung von Hy
nicka erwarte. Diese Bemerkung

'
vermerkte Rev. Robertson.

wie er erklärte, sehr übel, denn er sei
ebenso wie Wilby stets für die denk

bar beste Stadtverwaltung eingetre-te- n.

Die längste Zeit nahm aestern die
Vernehmung von A. ö. Place, dem
Sekretär der Civildienstkommission. in
Anspruch. Herr Place, litt zeitweilig
an sehr auffälligem Gedächtniß-schwun- d

mit Bezug auf Vorgänge, die
sich in den Sitzungen der Civildienst- -

kommission abgespielt hatten.
3 sehr erschöpfender Weise wurde

Place über den Fall de städtischen
Thierarztes Henry Sanson ausgefragt
der bekanntlich, trotzdem er bereits am
2. Mat vorigen Jahres bei der Civil
dienstprufunq für seinen Posten durch
iel. noch etzt im Amt ist. Erst am

28. April dieses Jahres hat die Civil
dienstkommission. wie Place zugeben
mußte. demSicherhcitsdirektor Holmes
die offizielle Mittheilung gemacht, daß
ur den Po ten eine Anwarterl ste vor

Handen ist und Sanson sein Amt un
berechtigter Weise betleidet. Im Laufe
des Verhörs verstand Place sich zu
dem Zugestandnid. daß der flanson
ffall sehr häufig von Wilby und ihm
besprochen wurde und daß Wilby im
verflossenen Tezember einmal die Be
merkung machte: .Die fanfonöle
chichte müssen wir aber bald erledigen.

denn sonst kommt man mir wegen
Pslichtvernachlasstgung auf den opf.

Place unterbreitete auf Veranlas
üng Herrn Groom's die Protokolle

der verschiedenen Sitzungen der Civil
Dienstbehörde, die auf den Janfon Fall
owie aus die Abänderung der Regel

Bezug hatten, welche politische Aktiv,
tat ursprünglich verbot. Diese Regel
wurde auf er. Schreiben bei demokra

ischen ampagne-Kommitte- hin im
Oktober vorigen Jahres von der
Kommission dahin amendirt, daß es
Zivlldtenst-Angesiellte- n gestattet wur
de. als Beamte in politischen Klubs zu
ungiren und auch in der Politik ak

tiv thätig zu sein. Diese Amendirung
wurde dan wenige Tage vor der
Wahl widerrufen. Ueber die Debatten
gelegentlich dieser Abänderungen
konnte Herr Place absolut keinen Aus
chluß geben, VZ sein Gedächtniß sei- -

ner Versicherung nach hier absolut ver- -

sagte. Ein sehr gutes Gedächtniß tr.t
wickelte er jedoch, als Anwalt Max-we- ll

ihn ins'Kreuzverhöt nahm und er
Gelegenheit erhielt, sich über die 2ha

gken der Civildienft-Kommissio- n un- -
te Bürgermeister Hunt zu äußern,
schließlich wurden die Prüfungspa- -
Piere des städtischen ThierarzteS Jan- -

on vorgelegt, aus welche hin er durch- -
gefallen war. sowie ein von dem dz- -
maligen Bürgermeister Hunt stammen
der Brief, in welchem um eine neue
Prüfung für den Posten des städtischen

hierarztes nachgesucht wurde. , weil
Dr. Otto Geyer, der damalige Super
inienoeni oes liaoliicykn epariemenis
für Wohltl)ätigkeitS.Anstalten, üb
die nöthigen Qualifikationen deö

städtischen ThierarzteS viel zu unklare
Angaben gemacht hatte. Herr Hunt
bemerkte in seinem Schreiben, daß ei
sich mehr um den Posten eines Stall-aufsehe- rS

handle und daraufhin kam
die Civildienft-Kommissio- n zu der An
ficht, daß dieser Posten auS dem klassi-fizirt-

Dienst genommen nd außer-
halb des Civildienst gestellt' werden
solle. Im Stadtrath wurde auch

eine Ordinanz in diesem Sinne
unterbreitet, jedoch nicht angenommen.

Tägliches Cinclnnatier Votteblatt, Dieustag, dk,, 19. Mai 1914.

Am heutigen Tage wird die Unter--
suchung ausgesetzt, da Herr Groom
im Gericht in einem wichtigen Prozeß
gegen die Stadt beschäftigt ist und am
Rachmittag der Stadtrath seinen al

selber braucht. Unter diesen
Umstanden wird die Untersuchung erst
am Mittwoch Bormittag um zehn Uhr
fortgesetzt werden.

Drei Arbeiter

Ja der ehemaligen West Cincinnati

Turnhalle zu Schaden ge

kommen.

Die ehemalige West Cincinnati
Turnhalle, die bekanntlich seit einigen

Jahren der
- Heilsarmee .

gehört und
,

wo
I

bei einem Zseuer vor einigen Monaten
fünf Verlonen ums Leben kamen, war
gestern schon wieder der Schauplatz
eines Unfalles, bei dem drei Personen
mehr oder minder schwer verletzt wur- -

den. als der Fußboden im zweiten
Stockwerk nachgab und m den Keller
stürzte.

Ein Heizapparat erwies sich gestern
als zu schwer für den Fußboden im
Zweiten Stockwerk und stürzte bis in
den Keller durch, wo gerade drei Per- -

soncn beschäftigt waren und von den
fallenden Holz- - und Eisenmassen mehr
over minder schwer verletzt wurden.

Die Verletzten, die sämmtlich nach
dem stadti chen Hospital geschafft
wurden, sind: H. Walker. Farbiger,
No. 1501 West Siebente Straße, am

ops uno uienia verletzt; v. mjartm
von ver ginviay trafze und iemrai

venue und M. Brock von No. Ul.i
spring mirage, vlazursungen vno

uei,,ingen. I

Autoraser

Hält es nicht der Mühe werth, sich um

sei Opfer zu bekümmern.

Ter 13 Jahre alte William Por
ter Pettir, von No. 507 Shillito Ave.
wurde gestern Bormittag, als er sich

auf dem Wege zur Schule befand,
an der Reading Road, nahe der
Union Ave,, von einem Autoraser
niederaerannt. Ter riickiicktslose
Chauffeur kielt es nicht einmal 'der
Mülw wert mnlikialteik und lick um
sein Opfer zu bekümmern.

Pettit kam bei dem Unfall glück

lickierweiie mit der ,Berfkauckning des
rechten Armes davon. Der Bernn
glückte wurde von Tr. I. Perry, von
Norwood, der zufälligerweise gerade
vorbeikam, nach der elterlichen Woy
nung gebracht und hier richtete Tr,
Perry sofort das verletzte Glied wie
der ein.

Unbekannter

In Riverside von einem Eisenbahn
zug überfahre und getödtet.

In der Morgue harrt gegenwärtig
o:j -- i at-r.(.-

. .fi, I

wie rir eiiiv inuu .1 ouic uutii
Mannes der Jndeittifizirung der ge

stern Morgen bei Cullom s Station,
...f.. cuu. r:v . : s.miw JiiüHii, vuu o"H u

.ü. ix u. jumu uvciiuyitu
unb so schwer verletzt worden war.

. TJS
1ir r'

im städtischen Hospital, ohne das Be--

wußtsein wiedererlangt zu haben.
starb. ?ln dem sehr gut gekleideten
Todten wurde absolut nichts gefun
den, was zu seiner Jdentifizirung
hätte führen können. In seinem Hut
befinden sich die Initialen S.
Coroner Tr. !oertmeyer ist der An
ficht, daß der Mann auf dem Geleise
lag, als er vom Zuge überfahren
wurde.

Aus dem Munizipalgerichk

Herbert Waldcn, von No. 2103
Turner Alley, wurde zu zehn Tagen
Arbeitsliaus sowie zu einer Gcldstra
se von $50 und Kosten verurtheilt.

:r rr s T?..s:.;r....vru et um urniiu uriu vuuouu--
Wronker. der ihn an her Carlisle
Avenue begegnet war. ohne jede Ver
anlassung mit einem Messer den
Uniformrock stark beschädigt hatte
Nichte? Bell wallte ursprünglich
Waiden noch dazu verurtheilen.
Wronker eine neuen Rock zu kaufen.
aber hiervon wollte der Polizist nichts
wissen, da Walden Frau und Kinder
zu ernähren hat

Henry Richardson muß im Ar
beitohaus eine Geldstrafe von 525
abverdieneii, weil er am Sanistag
Abend versucht hatte, einem gennssen

amcs Collins, der im Sinton Park
ein Nickercken machte, einen goldenen

Nina vom 7inaer zu ,,icben.

Ter Neger William Rob,n an wur
de zu 3 Taaen Arbeitshaus und $25
Geldstrafe verurtneilt. weil er am
Lamitaa in anaetrunkenein Zustand
den Polizisten Wright thätlich ange
griffen hatte.

Will pensionirt werden.

Polizist John Thomas, der seit
über einem Vierteljahrhundert als
Polizist im Polizeigericht, und scit
der Einführung des Muuizipalge
richts in gleicher Eigenschaft in die.
sem thätig gewesen ist, hat gestern
beim Sicherheitskominissär Holmes
um seine Pensionirung nachgesucht.
Thomas, der im 72. Lebensjahre
teht. war ursprünglich im Jahre
1871 in die Polizei eingetreten, aber I

seine Laufbahn würd? dann zeitwci
lig unterbrochen, bis cr gelegentlich
der Reorganisation des Polizeide
partements unter Bürgermeister
Amor Smith zr. wieder angestellt
wurde.

Der Stadtrath
Kontrakt mit dem Experten A. C.

King von Chicago wird em

pfohlen.

TaS Kommittce für Beleuchtung
wird dem Ttadtratl, in seiner heU

tigen Sitzung empale,,, einen on
trakt mit dem Expertl A. C. Uing
von

,
Chicago

.

fur ein? von ihm vorzunttrt.. V ixr i i.neymeiioe noicya,iz oes :amie
der Cincinnati Gas Co. und der
Union Gas u. Electric Co.. abzu
schließe. 5ting soll für seine Thä
tigkeit $30 pro Taz erhalten und das
zkommittce empfiehlt, das vorlausig
die imnme von !MJ00 bei Seite g?
setzt werde, um die nöthigen Gelder
für die Besoldung Stints und euvai
ger Assistenten, die cr wünschen oll
te, zu sichern

King ist bekanntlich der städtische
.v,lks Elektriker der tadt Chicago.
und soll hier die Absäkitzuiig vorneh
men, damit dann der Ttadtrath die
auf diese Weife erhaltenen Angaben
,,,r Nelilelmna der neuen Elektriit
tätsraten benutzen kann. Aehnliche
Arbeit bat ftiua vor aan tuuet Seit
jU allgemeiner Zu'riedenheit in Chi
casl0 ausgeführt.

Ter Stadtrath wird sich heute auch
,it dem projektirten neuen Freibrief

zu beschäftigen haben, Tia Freibrief
kommission ttat nämilch eine Synop
sis des Freibriefs übersandt mit dem
Ersuchen, daß der Stadtrath die nö
tliigen Schritte zur Abhaltung d?r
Frcibncmxihl am 14. Juli in die
Wege leiten soll.

(grausiger Fund.

Tie Leichen von zwei Säuglingen in

einer Senkgrube gefunden.

Einen grausigen Fund machte ge

stern Vormittag 'der Farbige Ben
Luney, von No. 731 West Achte Ttr,.
ein Angestellter des Plumbers John
Enright, von No. 7 10. Mound Str.
Er entdeckte in eimT Senkgrube, die
hinter den Häusern No. 419 421
West Siebente Strafe gelegen ist, die
bereits völlig in Verwesung uberge
gangeuen Heiden von zwei Säuglin
gen. augeiischeinlich Zwillingen. -

Tie beiden Leichen, von denen die

eine fast völlig in Verwesung über
gegangen war, wurden aus Änoro
nung des Coroners vom Leichenbe
statter Rebold nach der Morgue
bracht und die eyorden werden zu
ermitteln versuchen, ob eS sich um

Warfirotfien hnnhplt ttnrnstr 'T'r
. .lilt ,vvfcvfc;vii v.

rtor ,,-- , . hi-f- or wnM
9 V1 'u- - ,,S infnldphpffp cen

ant ?(rata unö gj, Polizisten Syl:r.
ns,.,"! ?mmnn ,innnh,s.v...ni....v
Kochs orfchiinflen in der Nachbarscl't

- s.s . n Ti hpiftpn Nnii

419-- 421 W. Siebente Str,
Iin5 Logirhäuser, in welchen die Be
mghner in der legten Zeit kebr jalil
reich gewechselt haben.

terblichkeitsbericht.

Charles Coven. 44, Seton Hospital,
Magenkrebs.

William Bellican. 154. Tuberkulose
Hospital. Tuverkulose.

William Bidal. 58, 161G Frederick
Ave.. Erschöpfung.

Wüliam Steele. 41. 445 it C.

Straße, Inquest in Schwebe.
Virginia Evans. 47. 702 Bohl on

ik've., ötierenleiden.
Mattie Mooney. 46, Norwood I.".- -

quest in Schwebe.
Harry Powers, 2, 1729 Montrose

9f y.,u..u.i0:f
Mary Holmes 72. 422 Smith

ctr.. Herzleiden.
Carrie Allen. 53, Wyoming, O,,

Leberverhärtunf,
Louise Leusckner. 41, 1797 Pulte

Straße, Nierenleiden.
Alice Burke, 17, 58 JuneStra.'.

Herzleiden.
Charles Massen. 45, Knox Straße,

Inquest in Sckwebe.
Henry Kroegrr, 07 Poplar

Straße. Jnquen in Sckpvebe.

Marie .ireitel. !, Bodmann sche

Wittwenheimath. Inquest in Tchive
be

Henry Kraft. I, 12G8 Elberon
ve.. nque,l in -- qiveoe.
ivroiif Wurtz,

Straße, Herzleiden
!rank FogaNn, !0. 2037 Florence

Ave., Arterienverkalkung.

Emma Widmer. 05. 2809 Cole- -

rain Ave.. Jnaueil in Schwebe,
Franz Motsch. 33. 290 Coleraii,

rain Ave., Nierenleiden,
Minna Engelke. .7, 419 Tora?e.

ster Ave., Altcroschwäche.
Margarete Houston, a. 3j3j

Biddle Straße, .rnsaurvergiftung.
,'ollie Creston. 2U, 7129 Till

ward Ave., Schivindsucht.

Clinton Smitder. 23, Reading.
O.. Inquest in Sckivebe.

Clara Jordan. 59. 342 Middleton
Ave., Schwäche,

Fertig zum Schutz.

Tas Arrangements Committee hat

die letzte Versammlung vor der

, Demonstrativ..

Die Vorbereitungen für die Demo
am Freitag Abend sind nun

v.Uständig erledigt, sodaß das Gene-r- al

Committee, welches dieselben ge

troffen hat, geste:n seine letzte Sitzung
vor der Kundgebung abhalten und sich

dasselbe dann bis zum Montag Nach- -

mittag vertagen konnte. Die Sitzung
fand wieder No. 22 Garfield Pla
unterBorsitz des Herrn John Schmaib
statt. Die Unterausschüsse konnten
ohne Ausnahme mittheilen, daß si

sich ihrer Aufgaben entledigt habe.:
und zwar m einer Weise, die nur Er
rclg versprechen. Selbst der Finanz
ausschuß konnte einen günstigen Be
richt unterbreiten, wenn auch hier und
da noch einmal Sturmlauf erfolgen
muß. Die Redner, die Herren Kvn- -

greßmann Nichardt Bartholdt von
Washington und Nclxikteur Windle
von Chiago werden am Freitag Mcr
gen eintreffen und sie sind ms zu
ihrer Abreise am Samstag die Gäste
des General - Kommittees. Erne De
putation wird die Herren am Bahnho
empfangen und nach dem Hotel Sin- -

ton geleiten. Es wird dafür gesorgt,

daß die Herren außer Hotel und Mu
sikhalle auch noch mehr von unserer
Stadt zu sehen bekommen werden.

Das Programm fur die Manenoer
sammlung in der Musithalle würd.'
wie gestern in diesen Spalten veros
fentlicht, gutgeheißen und wird auch
so durchgeführt werden. Auf dec
Bühne vorn werden die Redner sowie
die Beamten der Versammlung pla- -

ziert und zur Rechten und zur Linken
und unmittelbar hinter ihnen die Vi
zepräsidenten. Die folgenden sieben
Reihen bleiben dann für die Vereinig- -

ten Sanger reserviert und der übrig:
Raum uf der Bühne wird von der
später eintreffenden Fahnendivision
eingenommen.

isooald die Fahnenoivision vom
Zuge abgeschwenkt ist und die Musik
Halle betreten hat. formiert dieselbe
sich aufs Neue im Foyer, theilt sich

dort und marschiert rechts und links
durch die Korridors zur Buhne, wo
bei die Ehreneskorte Spalier bildet.
Sobald die Fahnenträger auf dcr
Äiihne sichtbar werden, intoniert We-be-

Orchester das Star Spangled
Ä,,nner oder Stars and Stripes fore-eve- r,

und es ist selbstredend, daß das
enthusiasmierte Publikum bei dieser
!ahnenehrung sich von den Sitzen

Die Aufsicht über die Halle und
d,e Buhne hat ausschließlich das

an dessen Spitze Herr L. A
Thilly steht. Diesem Ausschuß sind
auch die Logen unterstellt, die für die
Damen reserviert bleiben. Die Kon
trolle über die Plazierung der Besn- -

cher hat das llsyer - Kommittee mit
Herrn Gustav Stecher an der Spitze.

Auch viele andere Angelegenheiten
kamen noch zur Sprache und der G- -

neral - Ausschuß vertagte sich erst
nachdem dieselben alle erledigt wordrn
waren. Herr John Schwaab machte
auf die Agitation aufmerksam, die
von den liberalen Elementen im gan
zen Staate im Interesse unserer anti- -

proi,ivrionifliia,en unogevuna am
Freitag betrieben wird und verlas ei'
nen Ausschnitt aus der Germania"
in Akron, der folgendermaßen lautetc:

Auf zum Kampfe! Sämmtlich:
trocken gelegte Counties, sollen Ver-tret- er

zur Protest . Versammlung am
22. Mai nach Cincinnati schicken.

Herr Emil Schmidt in Bellaire, O..
dessen Wohnort und County durch das
Wühlen der Anti Saloon - Liga
und mit Hilfe des vermaledeiten Rose-Gesetz-

in eine Sahara verwandelt
wurde, hat die liberalen Bürger in
den 45 trockenen Counties des Staat-
es aufgefordert, zu der am Freitag,
den 22. Mai in Cincinnati stattfin-
denden großen Demonstration gegen
das Muckerthum, starke Deputationen

u endenden, welche im Namen der
reiheitlich gesinnten Bürger dieser

bounties mit in den Protest gegen die
Knebelungsgeietze einstimmen sollen.
hoffentlich verhallt dieser Ruf nicht
ungehört, denn gerade diese Counties
sollten zeigen, daß sie noch leben und
daß in ihnen, trotz der aufgedrunge-ne- u

Trockenheit, der Geist der Frei-he- it

und der Haß gegen die Prohibi-tion- s

- Fatzken und deren infame G:-s'tz- e,

noch ungefchwächt besteht."
In Verbindung damit wurde ferner

mitgetheilt, daß aus der Stadt Ha
milton am Freitag Abend eine starke
Bürger Deputation nach Cincinnati
kommt, um an der Demonstration
theilzunehmen.

Geburten.

John und Maud Sendelbeck, 3135
rcdonia Ave., Mädchen.
Arthur und Lena Wulfeck. 4208

Leepcr Ave., Mädchen.
N, und Alma Helwig. 1927 Bine

Straße. Mädä,en.
Albert nd Catherine Zobel. 112

W. Elder Straße, Knabe,
Charles und Pauline Mautlie,

Oakley, Knabe.
Womg und Lee Jie, 028 Bine

Straße, Mädchen.
Websier und Lena Roll, 1713

Hughes Straße, Knabe.
Abraham und Minnie Bernslein.

Springfield, O., Knabe.

Die neuen Lokalitäten Des

mmut
öefindkn

12? Ost Siebente Str.
nahe der Main Straße.

George und Lätitia Schomaker,
2823 Highland Ave., Knabe.

George und Marie Schaeffer,
1717 Highland Ave,, Knabe.

Harry und Alice Malatesta, 410
Ost 3. Straße, Mädchen.

Andrew und Alice Vogel, 4235
Carthage Pike, Knabe.

Rolph und Mazie Reker, 3943
Spencer Ave., Knabe.

Frank und Hannah Gable, 805
W. 7. Straße, Knabe.

Frederick und Maud Koch, 1245
Bates Ave., Knabe.

Harry und Mari, Cook, 120
Sassairas Straße, Mädchen.

Rudolph und Elisabeth Baechle,
2040 Spring Grove Ave,, ftnabe.

Fred, und May Casselman, 132
Elm Straße, Knabe.

George und Alma Mohr, 2902
Massachlisett-- Ave., Mädchen.

George und Evelyn Krull, Saffin
lrafze, Knabe.

Furcht vor Erblindung.

Trieb den Chicagoer Expert Buch

Halter C. E. Brechens in den

Tod.

C. E. s. ein Expert-Buchha- l-

ter aus Chicago, der seit einigen Wo- -

cken hier weilte, um sich eines Augen--leiden-

wegen behandeln zu lassen,
hat gestern seinem Leben ein Ende

da er völlig zu erblinden
und dem Verlust des Augen-lich- ts

den Tod vorzog.
Beechens wohnte im Hotel Walden

und dort hat er auch seinem Dasein
ein Ende gemacht, indem er sich eine
Kugel rn den Kopf zagte. Der .

wurde gestern Morgen zu
früher Stunde in feinem Zimmer in
bewußtlosem Zustande gefunden und
er erlag kurze Zeit spater im stadti
schen Hospital der Kigelwunde, die cr
sich beigebracht hatte.

Alle Anzeichen deuten darauf hm,
daß Beechens, nachdem er sich die

beigebracht, versuchen woll-
te, Jemanden herbeizurufen. Er war
noch, nachdem er. wie die blutigen
Händeabdrücke an den Wänden zeigen,
sich bis ans Telephon geschleppt hatte,
im Stande, das Hörrohr herunterzu- -

reißen und dann muß ihn das
verlassen haben.

Als nämlich der Geschäftsführer
Marfbalman. der den Anruf aus Bee-che-

Zimmer zu beantworten versuch-t- c.

keine Antwort erhielt, sandte er rt

einen Hausdiener nach dem Zim-me- r,

der sich gewaltsamen Zugang
und Beechens aus einer Kugel-wund- e

blutend vorfand. Der Lebens-müd- e

wurde sofort nach dem städti-sche- n

Hospital geschafft, wo er, wie
gesagt, kurze Zeit später verschied.

Wie Brechens im Laufe der ver- -

schiedcnen Gespräche, die er mit dem
Geschäftsführer Marshalman gehabt.
bemerkt hatte, war er als Ervert- -

Buchhalter für ein Chicagoer Geschäft
thätig und unter den Effekten des
Todten wurde ein Buch der Conklin
Live Stock Co. von Chicago gefunden,
die möglicherweise die Firma gewesen

sein mag, die ihn beschäftigte.

JürG;urojioJleifcnöc!
Wir reserviren Betten und Kabi

nen nach und von Europa auf allen
Transatlantischen

Tampfer'Liiiicn.
Kreditbriefe. Reise-Check- s.

Pässe CPafzportS) besorgt.

W euwai
Ecke 12. nd Line Str.

Tie Belohnung.

Vergangenen Samstag fand
kanntlich der Fähnckenoerkauf
Besten der
tatt. Um den Umsatz zu stimuliren

und den Verkäufern ein Ansporn zu
ein, hatten wohlmeinende Freunde

eine Anzahl Baarpreise gestiftet, die
oweit den folgenden zuerkannt wor- -

den sind: Frl. Alice N. Thaye:
8154.79; Frau E. Bernard 5110.04,-Fra-

H. Shapiro $1).:; Charles
Oiiittman $93.35; Dorothy Hutcbin- -

on 580.02; Frau Aler. Wiswell
$84.82; Frau Harrn Stern berqer

r.75; Frl. Ann Farrell 574 08;
Frau K. N. Britton 571.59; Frl. He- -

len Machle 5.0. Herr A. H. Wein- -

gartner 503.85; Frl. Edith Grooms
500.05. Da die Abrechnung jedoch
noch nicht dollständig ist, können lie

brigen Preisgtwinner erst spater be- -

kannt gemacht werden.

sich jetzt in

Teutsches Theater.

Lebhaftes Interesse an der Gala
Borstellung. Besetzung des

Stückes.

Ter Vorverkauf für die g

des Deutschen Theaters, die
am Donnerstag, den 2H. Mai. im Or
pheum stattfindet, ist bereits flott im
Gauge. Die Gala - Vorstellung hat
sich von jeher großer Popularität beim
Cincinnatier Publikum erfreut, und
auch Jene, die sonst dem Theater nur
wenig Interesse entgegenbringen, wa-re- n

sich bewußt, daß sie gewissermaßen
gesellschaftlich verpflichtet waren, sich
bei dieser Gelegenheit im Teutschen
Theater sehen zu lassen. So sind
denn die besten Aussichten vorhanden,
daß eine wirkliche Gala - Vorstellung
zu Stande kommt, eine Vorstellung,
bei der alle Schichten des deutschen
und deutschamerikanischen Bürger-thum- s

von Cincinnati würdig vertre-te- n

sind.
Was die Besetzung des Stückes an-lan-

so wird die Vorstellung sich in
der That zu einer Gala - Vorstellung
gestalten. Frau Luise Tchmid Frei,
Amanda Blum, Else Schmid Corty,
Hans Forstner, Victor Müller Fabri
cius und Direktor Otto Ernst Schmid
werden in dem Stücke auftreten, alles
Künstler, die sich ihr HeimathSrecht
auf der deutschen Bühne Cincinnati-läng- st

erworben haben, und deren
Leistungen seit Langem vom Publi-ku- m

rückhaltlos anerkannt worden
find.

Besondere Sorgfalt wird Direktor
Otto E. Schmid. der selbst die Regie
führt, der Ausstattung und den

zuwenden. Das Stück spielt
zu Anfang des 18. Jahrhunderts,
und dementsprechend werden die Ko-stü-

und die Ausstattung im prunk-volle- n

Stile Ludwigs des Vierzehnten
gehalten sein.

Die Vollständige Besetzung des
Stückes ist folgende:
Anna. Königin von England . . .

Amanda Blum
Herzogin von Marlboraugh . . .

. . Louise Schmid-Fre- i als Gast
Henry Saint - John, Vicomte von

Bolingbrok.e . . O. E. Schmid
Masham. Fähnrich im Garderegi

ment Hans Forstner
Abigail, eine Verwandte der Her- -

zogin . . Else Schmid , Corty
Marquis von Torcy, Gesandter

Ludwig des Vierzehnten . W. Bauer
Lady Abercrombie . Frieda Mertens
Lady Albermale . . Gisela Fischer
Thompson. Thürsteher der Königin

. . . . V. Müller - Fabricius

Wochenbericht des Gesundheitsamts.

Laut dem Wochenbericht des stad
tischen Gesundheitsamts wurden
mährend der verflossenen Woche IN
Fälle von ansteckenden Kranheiten
und 23 Todesfälle infolge solcher
Krankheiten gemeldet, gegen 91 Er
krankungen der Parallelwoche
des vorigen Jahres Auf
die einzelnen Krankbeiten ver
theilen sich die zur Meldung ge

langten Fälle wie folgt: Schwindsucht
29 Erkrankungen und 27 Todcsfäl
le; Scharlachfiebcr, 20 Erkrankungen
und ein Todesfall; Mumps, 19 Er
lrankungen; Tivlitlierilis. 11 Er
krankungen; Keuchhusten, 9 Crkran-klinge- n;

Windpocken, 5 Erkrankun
gen; Rose, 7 Erkrankungen; Masern.
I Ertrankungen, Blattern, 1 Er
lrankung.

Gristec-gestört- .

Wie die Polizei gestern in Ersah
rung brachte, wurde am Sonntag
Lillian Ludlow, von 21-1- Highland
Avenue, vein Hotel Alms ans nach
dein Cincinnati Sanatorium ge
brnckt. Tie Bedauernswertbe leidet
an Gehirnerweichung, Daß sie geistig
nicht normal war, stellte sich vor ei
nigen Tagen heraus, als sie ikr Kon
to in einer liiesigen Bank um 5500
überzog, Tiefes wurde van den Be
muten noch recht u'iiig genug ent
deckt, um das Geld zuriickuerlangen.

Stadt antwortet.

Im Namen der Stadt hat gestern
tadtanivalt Schoenle im Bundes

gericht die Einbaltsbefenlsllage be
antwortet, die von der Cincinnati
u. Hamilton und der imo traction
Co. anliängig gemacht worden war.
um die Stadt an der Fesiseynng eineA
Falirpreises von fünf Cents bis Hart
well zu verhindern. Herr 'Schoenle
vertritt in seiner Antwort den Stand
Punkt, daß dem Bundesgericht in dem
Fall keine Jurisdiktion zusteht.


